Dritter SOONtag, am Sonntag, dem 3. Juli
Ausflug in die unbekannte Heimat: der Soonwald 
Es gibt eine ganze Menge Überraschungen, die dieser wilde Wald verbirgt und auch die Soonwalddörfer sind eine sprudelnde Quelle sagenhafter Geschichten. Doch der Soonwald gibt seine magischen Plätze und Geschichten nur denen preis, die sich Zeit nehmen und ihn besuchen. Im Soonwaldbus erzählen begeisterte Soonwälder und Soonwälderinnen in Live-Moderationen Geschichten über die verborgenen Geheimnisse „ihres“ Waldes und geben wertvolle Insidertipps. 
Der dritte SOONtag am 3. Juli widmet sich den umstrittenen und geheimnisumwobenen Männerfiguren des Soonwaldes; allen voran dem Schinderhannes. „Wo ist eigentlich die Schinderhanneshöhle und war sie wirklich der Unterschlupf nach seinen Raubzügen?“ „Wo sind seine Tatorte?“ Aber auch der „Jäger aus Kurpfalz“ gibt einige Rätsel auf. „Wer war dieser Mann wirklich?“ „Hat Kaiser Wilhelm II sein Besuch in Entenpfuhl 1913 gefallen?“ Mit solchen und ähnlichen Fragen werden die Soonwaldbusgäste auf ihrer Rundtour konfrontiert. 

Doch das ist noch lange nicht alles: da gibt es einen Friedhof mit Gräbern ohne Tote und eine Kirche, die ihr Dorf verloren hat. 

Unsere Vorschläge für die Gäste aus der Naheregion:
Ein SOONtag in Simmern „Rund um den Schinderhannes-Turm“

Hinfahrt:
10:07 Abfahrt ab Bad Sobernheim Bahnhof, Westrunde

Einsteigen, zurücklehnen und die Fahrt in die unbekannte Heimat, den Soonwald, genießen. 

Die Hinfahrt durch den „Großen Soon“ nach Simmern bietet zwei Stopps an der Strecke mit überraschenden Kurzführungen. Diese kleinen Unterbrechungen gibt es einmal in der Wüstung Eckweiler und seiner einsamen Kirche und am Denkmal „Jäger aus Kurpfalz“ beim Forstamt Soonwald in Entenpfuhl.

11:40 Ankunft Simmern Busbahnhof

Das Programm in Simmern

11:40 Empfang und Begrüßung der Gäste durch Hiltrud Ley, Gästeführerin Simmern und zertifizierte Natur- und Landschaftsführerin Hunsrück.

11:50 Führung rund um den Schinderhannesturm
Ein halbes Jahr - von Februar bis August 1799 - war Schinderhannes im Simmerner Pulverturm gefangen, bis ihm die Flucht aus dem bis dahin als ausbruchsicher geltenden Gefängnis gelang. Viele Sagen, Geschichten und Anekdoten ranken sich seitdem um seine Person. 

„Das ist der Schinderhannes, der Lumpenhund, der Galgenstrick, der Schrecken jedes Mannes und auch der Weiberstück..." schrieb einst Carl Zuckmayer über ihn. Ganove, Mörder oder doch der „Robin Hood des Hunsrücks“? Erfahren Sie rund um den Schinderhannes-Turm mehr über den schon zu Lebzeiten berühmten Räuberhauptmann Johannes Bückler.
12:40 Kurzführung in der Stephanskirche mit einem Schwerpunkt auf den Grabmälern der Herzöge von Pfalz-Simmern; dem „Epitaphium“.
12:55 Gelegenheit zur Einkehr und zur freien Verfügung. In Simmern gibt eine gute Auswahl gastronomischer Betriebe für eine gemütliche Mittagspause.

13:55 Treff am Neuem Schloss, Besuch des Hunsrück-Museums mit der Ausstellungseröffnung „Wölfe in Rheinland-Pfalz“
Rückfahrt:

15:00 Abfahrt ab Simmern Busbahnhof, Westrunde

Die Rückfahrt führt wieder durch den „Großen Soon“ nach Bad Sobernheim mit zwei Stopps an der Strecke. Diese kleinen Unterbrechungen gibt es einmal an der wehrhaften Nunkirche mit ihrem geheimnisvollen „Film-Friedhof“ und im kleinen Hunsrückdorf Gehlweiler, besser bekannt als „Schabbach“; der Hauptdrehort des Epos „Heimat“ von Edgar Reitz.

17:07 Ankunft an Bad Sobernheim Bahnhof
Unsere Vorschläge für die Gäste aus dem Hunsrück:
Ein SOONtag in „Rund um Schabbach, der Heimat der „Heimat“

Hinfahrt:
09:15 Abfahrt ab Simmern Busbahnhof, Ostrunde

Einsteigen, zurücklehnen und die Fahrt in die unbekannte Heimat, den Soonwald, genießen. 

Die Hinfahrt durch den „Großen Soon“ bietet zwei Stopps an der Strecke mit überraschenden Kurzführungen. Diese kleinen Unterbrechungen gibt es auf der Hinfahrt zum Koppenstein einmal am Denkmal „Jäger aus Kurpfalz“ beim Forstamt Soonwald in Entenpfuhl und in der Wüstung Eckweiler mit seiner einsamen Kirche.

11:39 Ankunft: Koppenstein, Wanderparkplatz
Das Programm in und um Gehlweiler

11:40 Empfang und Begrüßung der Busgäste mit anschließender Wanderung nach Gehlweiler. Die leichte Strecke führt vorbei an der Burgruine Koppenstein mit ihrem fünfeckigem Bergfried über den „Soonwaldsteig“ und die „Heimat Traumschleife“ zum kleinen Hunsrückdorf Gehlweiler, besser bekannt als „Schabbach“.

In Gehlweiler angekommen geht der Weg vorbei an den Original Filmkulissen des Spielfilms „Die andere Heimat“ von Edgar Reitz. 

14:30 Gelegenheit zur Einkehr im kleinen Filmhaus, im Ambiente einen Hunsrücker Bauernhauses von 1840. zur Rast bei Kaffee und Kuchen.
Rückfahrt:

16:06 Abfahrt in Gehlweiler mit dem Westrunden Bus zurück nach Simmern oder als Alternative:

17:45 geführte Wanderung von Gehlweiler nach Gemünden

18:21 ab Gemünden Brücke, Ostrunde

Auf dem Weg zurück nach Simmern gibt es wieder eine kleine Unterbrechung, diesmal an der wehrhaften Nunkirche mit ihrem geheimnisvollen „Film-Friedhof“.

19:00 Ankunft Simmern, Busbahnhof

Neugier geweckt? Fahren Sie mit uns ab!

Hier die nächsten SOONtage:

Vierter SOONtag: 7. August Thema: „Geschichte und Geschichten“ 

Fünfter SOONtag: 4. September Thema: „Die Heimat der Heimat“

Sechster SOONtag: 2. Oktober Thema: „Wein und Gestein“ 
Sie können die bewährte Rundtour mit den vier Überraschungsstopps auf der Strecke auch unabhängig von diesen Tagen Planen. Buchungen dazu über Reisedienst Hermani Argenthal, Tel: 06761/908372.
Die Soonwaldbus-Karte gilt für den ganzen SOONtag und für alle Fahrten (vier Runden). Außerdem sind die angebotenen Wanderungen, alle Führungen und die vier Überraschungsausflüge inklusive.  

Die Tagekarte kostet 15 Euro. Mitglieder der Initiative Soonwald e.V. und die Abonnenten der Rhein-Zeitung mit RZ-Karte (pro Abonnement eine reduzierte Karte!) zahlen 12 Euro, Minderjährige bis 12 Jahren in Erwachsenen-Begleitung fahren gratis. Bezahlt wird im Bus. Fahrräder und Hunde können leider nicht mitkommen. Es gibt nur eine begrenzte Anzahl von Plätzen. 
Fahrplan und alle Neuigkeiten unter: www.soonwald.de
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